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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Gemeindewahlen 2020 
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den Grossen Gemeinderat

 
           Patrick Imhof             Kathrin Morgenthaler        Eva Häberli            Manuel Kast

und für den Gemeinderat

STARK für BUCHSI
die SP

Von links oben: Cristina Schweingruber, Bruno Mohr, Céline Zürcher-Wüst, Christoph Ryff, Daniela Humbel-Schmid, Wolfgang Eckstein, 
Luc Schneuwly, Manfred Schneider, Christian Stähli
Lucas Gartenmann Dickson, Bettina Kast, Stefan Marti, Hansjürg Spycher, Marina Rüegg, Erika Gasser Niederhauser, Ralph Lagger, 
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 • 29. August 2020	 Voraussichtlich VELOBÖRSE und BOULE-TURNIER 
	 auf dem Pausenplatz des Paul Klee-Schulhauses 

 • 7. November 2020	 Bring- und Holaktion der SP Buchsi

Beachten Sie bitte das nächste SP aktuell und konsultieren Sie unsere Internetseite
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links und präzis
Das Eisfeld im Hirzi trägt zur Attraktivität von Buchsi bei. 
Die SP ist sich dem bewusst. Der Trägerverein Hirzi hat 
nun einen Kreditantrag von über 5.53 Millionen Franken 
an die Gemeinden Buchsi und Zollikofen gestellt, um das 
Eisfeld zu sanieren und zu überdachen. Das neue Dach 
soll die Eissaison verlängern und im Sommer Platz für 
ein weiteres (undefiniertes) Angebot bieten. Wesentliche 
Mehreinahmen verspricht sich das Hirzi davon aber nicht. 
Selbst eine teilweise Amortisation der 5.53 Millionen Fran-
ken wird klar ausgeschlossen. 
Für die Mehrheit der SP-Fraktion im GGR bleiben zu viele 
wichtige Fragen ungeklärt: Um wie viele Wochen soll die 

Eissaison verlängert werden? Decken die Einnahmen die 
Zusatzkosten der Saisonverlängerung? Oder werden die 
jährlichen Kosten für die Gemeinde dadurch gar höher? 
Welche energetischen Auswirkungen hat das Projekt? 
Und ist eine Eisbahn im Mittelland 2020 wirklich eine zeit-
gemässe Investition? 
Unklar ist auch, wie dieses Projekt in die Gemeindefinanzen 
passt. Der Investitionsbedarf in die Schulliegenschaften ist 
riesig. Diese Investitionen werden seit Jahren hinausge-
schoben, für die SP-Fraktion haben sie aber oberste Priorität. 

Bettina Kast

Eigentlich ist das Departement Hochbau für den Bau, die 
Sanierung und den Unterhalt aller gemeindeeigenen Liegen-
schaften zuständig – vom Bushäuschen bis zum Schiess-
platz. Doch letztes Jahr stand umständehalber die Schule 
klar im Mittelpunkt. 

Ein wichtiges Projekt ist für uns dabei 
die Neugestaltung der Pausenplätze, 
insbesondere der Schulhäuser Waldegg 
und Riedli. Sowohl die Schüler und 
Schülerinnen als auch die Schule ha-
ben bei der Planung aktiv mitgeholfen. 
Die entsprechenden Kredite sind vom 
Grossen Gemeinderat bzw. vom Ge-
meinderat gesprochen worden. Nun 
befindet sich das Departement mitten 
in der Umsetzungsplanung. Baugesu-
che müssen eingereicht, die öffentlich-
rechtlichen Ausschreibungen durchge-
führt, Pflanzlisten erstellt werden etc. Es 
sollen naturnahere Pausenplätze entste-
hen, die den heutigen Bedürfnissen der 
Schule und der Kinder gerecht werden. 

Daneben hat das Departement Hochbau, zusammen mit 
dem Departement Bildung, zusätzlichen Schulraum finden 
müssen: für die neu zu eröffnende 12. Kindergartenklasse, 
für zwei zusätzliche Schulklassen und für die erfreulicher-
weise immer grösser werdende Tagesschule. Zurzeit ist das 
Departement Hochbau intensiv damit beschäftigt, die neu-
en Räumlichkeiten in der Saal- und Freizeitanlage (Kinder-

garten, Tagesschule) bzw. im Riedli-Schulhaus (zusätzliche 
1. und 5. Klasse) bedürfnisgerecht umzugestalten und an-
schliessend einzurichten. Schliesslich sind wir daran, für das 
Schulhaus Allmend ein zeitgemässes Heizungssystem einzu-
richten (Erdsonde), bzw. die Grundlagen wurden geschaffen, 

damit die Schulhäuser im Zentrum von 
Münchenbuchsee an den neu zu errich-
tenden Wärmeverbund angeschlossen 
werden können. 

Auch der Gesamtgemeinderat be-
schäftigt sich intensiv mit der Schul-
raumplanung: Im Jahr 2019 hat der Ge-
meinderat eine umfassende, externe 
Schulraumplanung in Auftrag gege-
ben. Diese läuft zurzeit noch und soll-
te voraussichtlich bis Anfang nächs-
ten Jahres abgeschlossen werden 
können. Im Ergebnis wird die externe 
Schulraumplanung unter anderem auf-
zeigen können, ob und welche Sanie-
rungs- und Ausbaumassnahmen im 
Schulbereich nötig sein werden. 

Die Arbeit im Departement Hochbau wird uns jedenfalls we-
der bei den Schulliegenschaften, noch bei unseren anderen 
Liegenschaften ausgehen. 

Eva Häberli Vogelsang, 
Departementsvorsteherin Hochbau

Unsere Gemeinderäte schauen zu den Schulen


